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Sozialdemokratische Partei Deutschlands
(SPD), Parteitag in Heidelberg vom 13. bis
18. September 1925

Auf ihrem Parteitag vom 13. bis 18. September 1925 in Heidelberg

nahm die Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD) das

Heidelberger Parteiprogramm an, welches das Görlitzer Programm

der Mehrheitssozialdemokraten (MSPD) von 1921 ablöste. Das neue

Programm reflektierte die Wiedervereinigung von MSPD und Teilen der

Unabhängigen Sozialdemokratie (USPD) 1922, die den linken Flügel

der vereinigten Partei stärkte. Auch die Verschärfung sozialer Konflikte

und die Schwächung der gesellschaftlichen Macht der Arbeiter in der

Inflation machten sich im Heidelberger Programm bemerkbar. So setzte

sich der Marxismus im Gegensatz zum Görlitzer Programm gegen den

Revisionismus durch. Die Partei besinnte sich auf das Erfurter Programm

von 1891 zurück. Sie wollte – zumindest theoretisch – eine sozialistische

Arbeiterpartei und keine linke Volkspartei sein.
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